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Die Partnerschaft für Demokratie Stuttgart wurde 2017 
durch die Landeshauptstadt Stuttgart, Abteilung Integra-
tionspolitik, und den Stadtjugendring Stuttgart e.V. ini-
tiiert. Sie ist damit eine von über 300 Partnerschaften, 
die sich im Sinne des Bundesprogramms „Demokratie 
leben!“ des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend gebildet hat. Die Partnerschaft für 
Demokratie Stuttgart ist ein langfristig angelegtes Ko-
operations- und Unterstützungsnetzwerk, das von der 
aktiven Beteiligung ihrer Partner*innen lebt und offen 
ist für alle hauptamtlichen und ehrenamtlichen Organi-
sationen und Akteur*innen, die sich in Stuttgart im Sin-
ne des Bundesprogramms engagieren.

Das Kernelement einer Partnerschaft für Demokra-
tie ist die Förderung und Stärkung einer lebendigen, 
vielfältigen und offenen Demokratie durch aktive Ko-
operationen von Politik, Verwaltung, Organisationen, 
Institutionen und Zivilgesellschaft. Durch die Ausein-
andersetzung mit Werten und Haltungen wird ein de-
mokratisches Gemeinwesen erlebbar, das aktiv in der 
Stadtgesellschaft wirkt und diese mitgestaltet.
Ziel ist es, zwischen den Partner*innen eine langfristi-

ge, lokale Partnerschaft zu knüpfen, die als solidarische 
Gemeinschaft ein sichtbares Zeichen gegen Gruppen-
bezogene Menschenfeindlichkeit und für eine starke 
Demokratie setzt.

Die Ziele der Partnerschaft für Demokratie Stuttgart sind 
auf die lokale Ausgangssituation und Problemlage an-
gepasst und werden ständig weiterentwickelt. Kern aller 
Aktivitäten sind drei große Leitziele:

1. Förderung einer lebendigen, vielfältigen und offenen 
Demokratie und der Einsatz gegen Gruppenbezoge-
ne Menschenfeindlichkeit soll sichtbar und gestärkt 
werden.

2. Mitbestimmung und Mitgestaltung von jungen Men-
schen und Bürger*innen soll gestärkt werden – ein 
lebendiges, demokratisches Gemeinwesen erlebbar 
sein.

3. Eine Auseinandersetzung mit Werten und Haltungen 
soll ermöglicht und ein Demokratieverständnis für 
eine lebendige und vielfältige Stadtgesellschaft geför-
dert werden.

Partnerschaft für Demokratie Stuttgart
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Die lokale Partnerschaft schafft eine Plattform für 
den fachlichen Austausch, Vernetzung, gemeinsame 
Aktivitäten und um Kompetenzen zu bündeln. Die 
Partner*innen werden inhaltlich, ideell und, wenn  
nötig, finanziell unterstützt.

Im Rahmen der angestrebten Vernetzung werden zivil-
gesellschaftliche Akteur*innen an der Weiterentwick-
lung der Partnerschaft für Demokratie aktiv beteiligt. 
Hierzu finden unter anderem zwei Mal pro Jahr lokale 
Demokratiekonferenzen statt. 

Durch eine professionelle Öffentlichkeitsarbeit soll die 
Partnerschaft in Stuttgart, aber auch bundesweit, als 
Marke für eine offene, tolerante Stadtgesellschaft etab-
liert werden.

Ein Schlüsselelement der Partnerschaft für Demokra-
tie Stuttgart sind die Veranstaltungswochen „HEIMAT- 
Internationale Wochen gegen Rassismus Stuttgart“ im 
März, an denen sich die Partner*innen aktiv beteiligen.
Zwei Schwerpunktaktivitäten der Landeshauptstadt 
Stuttgart innerhalb der Partnerschaft für Demokratie 

sind Bürgerdialoge und Veranstaltungen, in denen die 
Auseinandersetzung mit Werten und Haltungen ange-
regt wird.

Für konkrete Einzelmaßnahmen stehen der Partner-
schaft für Demokratie Stuttgart jährlich Gelder für einen 
Aktions- und Initiativfonds sowie einen Jugendfonds zur 
Verfügung.

Über die zu verwirklichenden Einzelmaßnahmen aus 
dem Aktions- und Initiativfonds entscheidet ein Begleit-
ausschuss, der mit Vertreter*innen aus lokalen Hand-
lungsträger*innen besetzt wird.

Zur Stärkung der Beteiligung von jungen Menschen 
wird darüber hinaus ein Jugendforum eingerichtet, das 
über die Anträge für die Gelder des Jugendfonds ent-
scheidet.

Die Partnerschaft für Demokratie soll die Vielfalt der 
demokratiefördernden Organisationen und Initiativen 
mit ihren Aktivitäten in Stuttgart sichtbar machen.

5

Dokumentation_23.10.indd   5 15.11.2019   13:15:10



In zwei Wochen rund um den 21. März, den UN-Gedenktag für die Opfer von Rassismus, 
finden die Internationalen Wochen gegen Rassismus in ganz Deutschland statt. Auch in 
Stuttgart finden die Wochen seit 2016 jährlich statt. Im Jahr 2019 gab es in den Aktionswo-
chen über 80 Veranstaltungen an verschiedenen Orten in der Stadt. 

Mit einem groß angelegten Programm für Schulklassen, Jugendliche und junge Erwachsene, 
für Fachpublikum, Multiplikator*innen, Mitarbeitende von Unternehmen, Verwaltungen und 
Initiativen und nicht zuletzt auch der breiten Öffentlichkeit soll im Veranstaltungsort Forum 3 
und anderen Orten in Stuttgart ein deutliches Zeichen gegen Rassismus oder andere Formen 
von Ausgrenzung und für ein demokratisches Miteinander in unserer Stadt gesetzt werden.

Die Initiative HEIMAT wird organisatorisch getragen von einem Organisationsteam, das sich 
aus dem Stadtjugendring Stuttgart e.V., dem Forum der Kulturen Stuttgart e.V., dem Jugend- 
und Kulturzentrum Forum 3 e.V., dem Büro für Antidiskriminierungsarbeit Stuttgart sowie 
Luigi Pantisano, Begründer der Initiative „Bunt statt Braun„, zusammensetzt. Außerdem wer-
den die Aktionswochen von der Abteilung Integrationspolitik der Stadt Stuttgart unterstützt. 
Insgesamt sind inzwischen über 50 Kooperationspartner*innen aus Stuttgart und der Umge-
bung am Programm beteiligt.

Die Aktionswochen werden finanziell und organisatorisch von der Partnerschaft für Demo-
kratie Stuttgart unterstützt und bilden das Schlüsselelement dieser.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.heimat-wochen.de

HEIMAT – 
Internationale Wochen gegen Rassismus Stuttgart
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum
•	12.	bis	23.März	2018
•	11.	bis	24.	März	2019

Ort(e)
•	Jugend-	und	Kulturzentrum	Forum	3
•	Viele	weitere	Orte	in	Stuttgart

Organisator*innen
•	Stadtjugendring	Stuttgart	e.V.
•	Jugend-	und	Kulturzentrum	Forum	3	e.V.
•	Forum	der	Kulturen	Stuttgart	e.V.
•	Büro	für	Antidiskriminierungsarbeit	Stuttgart
•	Luigi	Pantisano

Themenfeld(er)
•	Antisemitismus
•	Antimuslimischer	Rassismus
•	Abwertung	von	Sinti	und	Roma
•	Rassismus
•	Rechtsextreme	Orientierungen	und	Handlungen
•	Demokratiestärkung
•	Geschlechtliche	und	sexuelle	Vielfalt
•	Migration,	Flucht	und	Asyl
•	Werte	und	Haltung
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Arbeits-	und	Weiterbildungskontext
•	Fachtagung/	Kongresse
•	Fortbildungsangebote/	Schulung
•	Informationsveranstaltung/	Podiumsdiskussion
•	Kulturelles	Angebot
•	Medienprojekte/	Ausstellungen
•	Öffentlichkeitsarbeit
•	Pädagogisches	Angebot
•	Außerschulische	Jugendbildung

7  

Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum
•	12.	bis	23.	März	2018
•	11.	bis	24.	März	2019

Orte
•	Jugend-	und	Kulturzentrum	Forum	3
•	Viele	weitere	Orte	in	Stuttgart

Organisator*innen
•	Stadtjugendring	Stuttgart	e.V.
•	Jugend-	und	Kulturzentrum	Forum	3	e.V.
•	Forum	der	Kulturen	Stuttgart	e.V.
•	Büro	für	Antidiskriminierungsarbeit	Stuttgart
•	Luigi	Pantisano

Themenfelder
•	Antisemitismus
•	Antimuslimischer	Rassismus
•	Abwertung	von	Sinti	und	Roma
•	Rassismus
•	Rechtsextreme	Orientierungen	und	Handlungen
•	Demokratiestärkung
•	Geschlechtliche	und	sexuelle	Vielfalt
•	Migration,	Flucht	und	Asyl
•	Werte	und	Haltung
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Arbeits-	und	Weiterbildungskontext
•	Fachtagung/Kongresse
•	Fortbildungsangebote/Schulung
•	Informationsveranstaltung/Podiumsdiskussion
•	Kulturelles	Angebot
•	Medienprojekte/Ausstellungen
•	Öffentlichkeitsarbeit
•	Pädagogisches	Angebot
•	Außerschulische	Jugendbildung

Dokumentation_23.10.indd   7 15.11.2019   13:15:12



Kaffee und Klartext ist ein Diskussionsformat, in dem sich Schüler*innen der Klassen 7-12 
und interessierte Lehrkräfte alle 4-6 Wochen in der Mittagspause bei Kaffee und Brezeln 
über politische und gesellschaftliche Themen austauschen, streiten und so in einen Dialog 
gehen können. Eine Schüler*innengruppe entscheidet vorab das Thema und organisiert die 
Veranstaltung. 

Die Themen haben meistens Bezug zu aktuellen Diskussionen aus Politik, Gesellschaft oder 
Medien. Zu Beginn soll immer ein kurzer Impulsvortrag von externen Referent*innen oder 
Schüler*innen erfolgen. Danach gehen die Teilnehmenden in einen moderierten Austausch. 
Alle haben die Möglichkeit, etwas beizutragen und die eigene Meinung zu äußern.

Eines der Ziele von Kaffee und Klartext ist es, Schüler*innen für Politik und gesellschaftliche 
Themen zu interessieren und zu begeistern. Sie lernen Neues und kommen über Politik ins 
Gespräch. Dabei ist es möglich, aktuelle Themen zu besprechen, die keinen Platz im regu-
lären Unterricht finden. 

Ein weiteres Ziel ist es, das politische Allgemeinwissen zu schärfen. Außerdem trainieren 
die Teilnehmenden ihre Argumentationsfähigkeit und den Meinungsaustausch mit anderen. 
Dies stärkt das Selbstvertrauen und das Verständnis, eine Stimme zu haben, die Gewicht hat.

Kaffee und Klartext
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Fördertopf
Jugendfonds

Aktionszeitraum
•	Oktober	–	Dezember	2017
•	Januar	–	Dezember	2018
•	Januar	–	Dezember	2019

Initiator*innen
SMV-Gruppe „Aktion Courage“ (jetzt AG) des 
Wagenburg-Gymnasiums Stuttgart 

Ort
Wagenburg-Gymnasium Stuttgart

Partner*innen
•	Stadtjugendring	Stuttgart	e.V.
•	TEAM	meX	–	Mit	Zivilcourage	gegen	Extremismus
•	LAG	Mädchenpolitik	Baden-Württemberg	e.V.
•	Fanprojekt	Stuttgart	e.V.
•	Queerdenker*
•	…

Themenfelder
•	Demokratiestärkung
•	Förderung	jugendlichen	Engagements
•	Werte	und	Haltungen

Typ der Einzelmaßnahme
•	Projekt	zur	außerschulischen	Jugendbildung
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Der Zukunftsworkshop wurde als Plattform für Aktive aus der politischen Bildung konzipiert, 
die auf Basis des dialogischen Ansatzes nach David Bohm in Stuttgart arbeiten. Zugleich 
wurde das Programm Partnerschaften für Demokratie Stuttgart im Kreis der Teilnehmenden 
bekannt gemacht.

Das Treffen war Basis zum Kennenlernen und wurde als Projektwerkstatt genutzt, um Kon-
takte zu knüpfen und Synergien zu finden. Außerdem wurden neue Formen der Zusammen-
arbeit gefunden.

Der Workshop war partizipativ, also von Teilnehmenden mit entworfen und umgesetzt. Ein 
wichtiges Ergebnis des Treffens war, dass nun regelmäßig ein Teil der Teilnehmenden in ei-
ner gemeinsamen Arbeitsgruppe zwei bis drei Projektideen konkretisieren möchte.

Als eines der wichtigsten Ergebnisse entstand das Projekt „Hallo Demokratie!“. 

Zukunftsworkshop
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum
25.11. bis 01.12.2017

Ort
Stadtjugendring Stuttgart

Partner*innen
•	Landeshauptstadt	Stuttgart,	Abteilung	
 Integrationspolitik
•	Dialogschmiede	e.V.
•	Refugee	Support	Group

Themenfelder
•	Rassismus
•	Demokratiestärkung
•	Werte	und	Haltungen
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Informationsveranstaltung
•	Projekte	zum	Aufbau	von	Netzwerken
•	Projekte	zur	außerschulischen	Jugendbildung
•	Schulprojekte
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Hala ist ein sechs Jahre altes Mädchen aus Syrien, das es mit ihrer Familie nach Deutschland 
geschafft hat. Sie ist mit dem Boot über Italien angekommen und lebt nun mit ihrer Familie 
in einer Gemeinschaftsunterkunft in Stuttgart. Eigentlich führt sie ein „normales Leben“ in der 
Flüchtlingsunterkunft,	bis	sie	tanzen	geht	…

Die Filmemacherin Cana Yilmaz hat ihren Kurzfilm STILL BREATHING (19 min) mit ech-
ten Darsteller*innen aus einer Stuttgarter Flüchtlingsunterkunft gedreht. Hala wurde in ihrer 
Stuttgarter Umgebung mit ihrer Familie und Freunden inszeniert. STILL BREATHING soll an 
die Einzelschicksale von Menschen erinnern, die ihre Heimat aufgrund von Krieg aufgeben 
und verlassen mussten. Der Film zeigt einfühlsam den Flüchtlingsalltag aus der Sicht der 
Geflüchteten. Die Regisseurin lässt die Menschen selbst sprechen und zeigt auf, wie sich die 
Bewohner*innen der Unterkunft gegenseitig unterstützen. STILL BREATHING fördert durch 
die subjektive Perspektive des Mädchens Hala und der anderen Heimbewohner*innen die 
Empathie mit geflüchteten Kindern und Familien.

Die Ko-Finanzierung aus der Partnerschaft für Demokratie Stuttgart ermöglichte die Fertig-
stellung des Films im Dezember 2017. Die Abteilung Integrationspolitik hat die Nutzungs-
rechte, um den Film ab 2018 bei kommunalen Gesellschaftsdialogen in verschiedenen 
Stadtteilzentren zu zeigen. Es ist möglich, den Film bei schulischen oder anderen sozio-
kulturellen Projekten, Veranstaltungen oder Workshops einzusetzen, gerne auch mit Betei-
ligung der Regisseurin bei anschließenden Gesprächen. Der Film ist somit ein Medium und 
eine Gesprächsgrundlage. Zusätzlich soll der Film sowohl in Kinos, als auch auf nationalen 
und internationalen Filmfestivals gezeigt werden.

STILL BREATHING
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum 
Oktober – Dezember 2017

Ort 
Stuttgart

Initiatorin
Cana Yilmaz

Partner*innen
•	Freunde	der	Altstadt	von	Aleppo	e.V.
•	Sven	Schnell/san	cinema	UG	&	Co	KG
•	Bürgerstiftung	Stuttgart
•	Private	Unterstützer*innen	und	Spender*innen

Themenfelder
•	Migration,	Flucht	und	Asyl

Typ der Einzelmaßnahme
•	Kulturelles	Angebot
•	Medienprojekt
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Literally Peace ist eine Gruppe junger (Hobby-) Autor*innen aus und in Syrien und Deutsch-
land. Durch ihre Texte tauschen sie sich über ihre Lebensrealitäten in Krieg und Frieden aus 
und setzen sich in diesem Rahmen mit weiteren Themen auseinander, die sie beschäftigen: 
Freundschaft, Liebe, Hoffnung, Migration, Heimat. 

Seit Gründung der Gruppe im Frühjahr 2017 werden die Texte der jungen Autor*innen regel-
mäßig auf einem dreisprachigen (arabisch-deutsch-englischen) Blog veröffentlicht und bei 
musikalisch begleiteten Lesungen vorgetragen. Literally Peace hat außerdem einen Kurzfilm 
entwickelt, eine Kunstausstellung organisiert und befindet sich gerade in der Vereinsgrün-
dung.

Das Künstler*innen-Kollektiv möchte die Gruppe der syrischen und die Gruppe der deut-
schen Autor*innen zusammenbringen und vernetzen, um einen Dialog zu schaffen und das 
Verständnis der beiden Gruppen füreinander zu stärken.

Literally Peace
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Fördertopf
Aktionsfonds
Jugendfonds

Aktionszeitraum
•	Januar	–	Dezember	2018
•	Januar	–	Dezember	2019

Ort
Stuttgart und Umgebung

Initiatorin
Maria Tramountani

Kontakt und weitere Informationen
www.literallypeace.com

Themenfelder
•	Migration,	Flucht	und	Asyl

Typ der Einzelmaßnahme
•	Kulturelles	Angebot
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In einem dialogischen Workshop, der aus zwei Vormittagen bestand, haben zwei Honorar-
kräfte gemeinsam mit einer Vorbereitungsklasse an Themen wie Rassismus, Sexismus und 
Demokratie gearbeitet. Die Jugendlichen konnten viel über ihre neue Heimat Deutschland 
erfahren und Fragen stellen. Methodisch wurde auf Abwechslung und Sprachentlastung ge-
achtet. 

Der Workshop wurde so gestaltet, dass es viel Gelegenheit gab, sich über Themen frei zu 
äußern.  Zugleich wurden Kennenlern-Elemente eingebaut, damit sich die Klasse gegenseitig 
auch persönlicher kennenlernt und vertrauter miteinander wird.
Für die Jugendlichen war es ein spannendes Angebot, weil sie viel Raum hatten Themen 
anzusprechen, über die sie sonst im Unterricht weder sprechen noch etwas dazu lernen 
können. Trotz ernster Themen gestaltete sich der Workshop als angenehm und kurzweilig. 
Es wurden viele verschiedene Methoden eingesetzt.

Aus dem Workshop soll ein Pilotprojekt zu Demokratiebildung in Vorbereitungsklassen ent-
wickelt werden.

Demokratiebildungsworkshop
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum
09. bis 16.12.2017

Ort
Uhlandschule Stuttgart

Partner*innen
•	Landeshauptstadt	Stuttgart,		
 Abteilung Integrationspolitik
•	Uhlandschule	Stuttgart
•	Staatliches	Schulamt	Stuttgart

Themenfelder
•	Rassismus
•	Demokratiestärkung
•	Geschlechtliche	und	sexuelle	Vielfalt
•	Wertediskussion
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Schulprojekt
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Für viele der Fans sind die Kickers soziale, emotionale und – mit dem Vereinsgelände und 
dem Stadion auf der Waldau – auch örtlich festzumachende Heimat geworden. Dieses Hei-
matgefühl und die damit verbundenen sozialen Bindungen begleiten „echte Blaue“ das gan-
ze Leben hindurch. Rechtspopulistische und allgemein menschenfeindliche Einflüsse halten 
immer wieder analog zur gesamtgesellschaftlichen Entwicklung auch in Fanszenen Einzug. 
Gerade für junge Fans, die auf der Suche nach Vorbildern und Orientierung sind, bringen 
diese Entwicklungen Gefahren mit sich.

Das Projekt HEIMAT KICKERS – Die Blauen in bewegten Zeiten will bei den Fans der Blauen 
ein tieferes Verständnis schaffen für die historische Entwicklung des Vereins in Zeiten poli-
tischer Umbrüche. Am Beispiel des Lebensweges einzelner Spieler, die im Zeitraum 1899 
(Vereinsgründung) bis 1949 (Gründung der Bundesrepublik) für die Blauen am Ball waren, 
soll aufgezeigt werden, wie sich politische Umbrüche auf das Schicksal ganz normaler Men-
schen ausgewirkt haben. Wie Sportler, die zuvor in einem Team für die Blauen aufgelaufen 
waren, nicht mehr zusammenspielen durften oder konnten, weil der Mitspieler z.B. Jude 
war, ins Exil gehen oder ähnliche tragische Schicksale erlitt.

Das Projekt will aufzeigen, dass sich „der Fußball“ bzw. dessen Verbände und Vereine und 
auch die Fanszenen nicht von gesellschaftlich-politischen Entwicklungen mit dem Argument 
„wir wollen nur Fußball spielen“ abkapseln können, sondern – gerade wegen ihres großen 
Milieu übergreifenden Einflusses auf Menschen und Institutionen in ihrem Umfeld – eindeu-
tig positionieren sollten: parteipolitisch neutral, jedoch eindeutig parteiisch im Eintreten für 
Demokratie und gegen jede Form von Diskriminierung und Gruppenbezogener Menschen-
feindlichkeit. Gleichzeitig soll deutlich gemacht werden, dass sich politische, anti-demokra-

HEIMAT 
KICKERS
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tische Umbrüche unweigerlich auch auf das Leben aller 
Bürgerinnen und Bürger auswirken, dass sich niemand 
solcher Entwicklungen entziehen kann und im Umkehr-
schluss für Vielfalt, Toleranz und eine demokratische 
Gesellschaftsform einsetzen muss – im Stadion ebenso 
wie im alltäglichen Leben. Im Projekt wurden themati-
sche Roll-ups sowie ein Booklet erarbeitet. 2019 erhielt 
das Projekt den Julius-Hirsch-Preis des Deutschen Fuß-
ball Bunds.

Fördertopf
Jugendfonds

Aktionszeitraum
•	Oktober	bis	Dezember	2017
•	Januar	bis	Dezember	2018

Initiator*innen
Fanprojekt Stuttgart e.V. – Team BLAU

Orte  
•	Fanprojekt	Stuttgart
•	Gazi	Stadion	auf	der	Waldau		

Kontakt und weitere Informationen
www.kickers-fanprojekt.de

Themenfelder
•	Antisemitismus
•	Rassismus
•	Rechtsextreme	Orientierungen	und	Handlungen
•	Förderung	jugendlichen	Engagements
•	Werte	und	Haltungen

Typ der Einzelmaßnahme
•	Projekt	zur	außerschulischen	Jugendbildung
•	Erinnerungsarbeit
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Kulturelle Vielfalt ist in Stuttgart an vielen Stellen sichtbar. Sei es in der Schule, in der Arbeit 
oder im Vereinsleben. Der Umgang mit Unterschieden und die Auseinandersetzung mit den 
eigenen Vorurteile und Stereotypen beeinflusst das Zusammenwirken von Menschen aus 
unterschiedlichen Kulturen.

In diesem Projekt wurde ein Konzept für eine dreitägige Fortbildung entwickelt, in der spiele-
risch die Entstehung von (kulturellen) Perspektiven genauer unter die Lupe genommen wird. 
Gemeinsam werden Antworten auf die Frage Wie umgehen mit kulturellen Unterschieden? 
gefunden. Auch sollen sich die Teilnehmenden der Fortbildung mit Stereotypen und Vor-
urteilen auseinandersetzen, um so die eigene Haltung zu erkennen, zu hinterfragen und 
gegebenenfalls zu ändern.

Das Konzept ist so angelegt, dass nicht nur im Seminarraum und mit dem Kopf gearbeitet 
wird, sondern vor allem draußen und in Bewegung. Dabei steht das Erleben und Erreichen 
gemeinsamer und individueller Ziele im Vordergrund.

Erlebnisorientierte Demokratieförderung
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum
Juni 2018

Initiator*in
Stadtjugendring Stuttgart e.V.

Ort
Beuron (Naturpark Obere Donau)

Themenfelder
•	Demokratiestärkung
•	Wertediskussion
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Fortbildungsangebot/Schulung
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Jeder Mensch hat mehrere Geschichten – eine persönliche, eine familiäre und eine als Mit-
glied einer „kulturellen“, religiösen oder nationalen Gemeinschaft.

„Meine, deine, unsere Geschichte“ nähert sich den Themen Geschichte und Erinnern über 
verschiedene Zugänge:

1.  die Verwobenheit unterschiedlicher (Familien-)Biographien mit dem Nationalsozialis-
mus,

2.  über „Opfernarrative“ verschiedener Communities in der Einwanderungsgesellschaft,
3.  über „unsere Geschichte“ und die Frage, was uns verbindet und in welcher Gesellschaft 

wir (gemeinsam) leben wollen.

Die Idee der Ideenwerkstatt im März war es, dass sich Menschen in unterschiedlichen Kon-
stellationen zusammenfinden, um nach einem thematischen Impuls und einem inhaltlichen 
Einstieg in die Themen, kurz-, mittel- und langfristige Projekte zu erdenken und durchzufüh-
ren – mit Unterstützung und Koordination des Stadtjugendrings. Die entstandenen Projekte 
stehen in Verbindung zum Hotel Silber – dem ehemaligen Hauptquartier der Gestapo in 
Stuttgart –, das im Dezember 2018 als Lern- und Gedenkort eröffnet wurde. Die Ideenwerk-
statt ist als Auftakt zur Themen- und Projektpartner*innenfindung geplant. Die entstandenen 
Projektideen wurden anschließend begleitet, und inhaltlich, organisatorisch sowie finanziell 
unterstützt.

Ideenwerkstatt: „Meine, deine, unsere Geschichte“
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum
10. März 2018

Projektpartner*innen
•	Stadt	Stuttgart,	Abteilung	Integrationspolitik
•	Haus	der	Geschichte	Baden-Württemberg
•	Initiative	Lern-	und	Gedenkort	Hotel	Silber	e.V.
•	Stadtjugendring	Stuttgart	e.V.

Ort
•	Kultur-	und	Bürgerhaus	Feuerbach

Themenfelder
•	Antisemitismus
•	Abwertung	von	Sinti	und	Roma
•	Rassismus
•	Förderung	jugendlichen	Engagements
•	Migration,	Flucht,	Asyl
•	Andere:	Thematisierung	Nationalsozialismus/	
 Holocaust, andere Beispiele für Verfolgung und 
 Genozid

Typ der Einzelmaßnahme
•	Ideenwerkstatt	für	zukünftige	Projekte	in	Stuttgart

23

Dokumentation_23.10.indd   23 15.11.2019   13:15:20



Für Schüler*innen aus Vorbereitungsklassen gibt es bisher kaum passgenaue Angebote poli-
tischer Bildung. Vielen dieser Jugendlichen fehlt es an Möglichkeiten, viel über Stuttgart oder 
Deutschland als ihre neue Heimat zu lernen.

Aus vorherigen Workshops mit dieser Schüler*innen-Gruppe und aus Erfahrungen in dialogi-
scher Arbeit mit Jugendgruppen ist bekannt, dass politische Bildung sehr gut im langfristigen 
Dialog funktionieren kann. Basis für die Bildungsprozesse sollten Wissen und Meinungen 
der Jugendlichen sein, an denen man mit dem Angebot bewusst anknüpfen will. Zugleich 
soll den Jugendlichen gezeigt werden, welches Spektrum an Meinungs- und Lebensvielfalt in 
Deutschland existiert, und bewusst auch politische Orte in der Umgebung der Schule pas-
send zu den besprochenen Themen aufgesucht werden. Außerdem bekommen Jugendliche 
so die Gelegenheit, ihre Sprache in authentischen Kommunikationssituationen zu üben, was 
die sprachliche Integration fördert.

Im Projekt werden Dialogmoderator*innen aus dem Bildungsprogramm Dialog macht Schu-
le wöchentlich offene Dialoge in einer Schulklasse der Werkrealschule anbieten. Interes-
sen und Themen der Jugendlichen sollen aufgegriffen und durch verschiedene, thematisch 
passende Aktionen begleitet werden. Ziel ist es, das Wissen der Jugendlichen zu den von 
ihnen eingebrachten Themen zu erweitern und ihre Meinungsvielfalt wertzuschätzen. Die 
Erfahrungen aus diesem Pilot sollen genutzt werden, um im Bereich Demokratiebildung eine 
Kooperation aus Stadtverwaltung, Wissenschaft und Schulen aufzubauen, die gemeinsam 
Demokratiebildung in den Vorbereitungsklassen qualitativ und nachhaltig stärkt.

Hallo Demokratie! (WRS)
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum 
März bis Juli 2018

Ort 
Uhlandschule Stuttgart

Zielgruppe
Schüler*innen der Vorbereitungsklassen 
zwischen 12-16 Jahre

Partner*innen
•	Landeshauptstadt	Stuttgart,
  Abteilung Integrationspolitik
•	Uhlandschule	Stuttgart
•	Staatliches	Schulamt	Stuttgart
•	Dialog	macht	Schule	Stuttgart

Themenfelder
•	Rassismus
•	Demokratiestärkung
•	Förderung	jugendlichen	Engagements
•	Geschlechtliche	und	sexuelle	Vielfalt
•	Migration,	Flucht	und	Asyl
•	Wertediskussionen
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Schulprojekt
•	Projekt	zur	außerschulischen	Jugendbildung
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Für Schüler*innen aus Vorbereitungsklassen gibt es bisher kaum passgenaue Angebote poli-
tischer Bildung. Vielen dieser Kinder und Jugendlichen fehlt es an Möglichkeiten, viel über 
Stuttgart oder Deutschland als ihre neue Heimat zu lernen.

Aus vorherigen Workshops mit dieser Schüler*innen-Gruppe und aus Erfahrungen in dialogi-
scher Arbeit mit Jugendgruppen ist bekannt, dass politische Bildung sehr gut im langfristigen 
Dialog funktionieren kann. Basis für die Bildungsprozesse sollten Wissen und Meinungen 
der Kinder sein, an denen man mit dem Angebot bewusst anknüpfen will. Zugleich soll den 
Kindern gezeigt werden, welches Spektrum an Meinungs- und Lebensvielfalt in Deutschland 
existiert, und bewusst auch politische Orte in der Umgebung der Schule passend zu den be-
sprochenen Themen aufgesucht werden. Außerdem bekommen Kinder so die Gelegenheit, 
ihre Sprache in authentischen Kommunikationssituationen zu üben, was die sprachliche In-
tegration fördert.

Im Projekt werden Dialogmoderator*innen aus dem Bildungsprogramm Dialog macht Schu-
le wöchentlich offene Dialoge in einer Schulklasse der Grundschule anbieten. Interessen 
und Themen der Kinder sollen aufgegriffen werden und durch verschiedene thematisch pas-
sende Aktionen begleitet werden. Ziel ist es, das Wissen der Kinder zu den von ihnen einge-
brachten Themen zu erweitern und ihre Meinungsvielfalt wertzuschätzen. Die Erfahrungen 
aus diesem Pilot sollen genutzt werden, um im Bereich Demokratiebildung eine Kooperation 
aus Stadtverwaltung, Wissenschaft und Schulen aufzubauen, die gemeinsam Demokratiebil-
dung in den Vorbereitungsklassen qualitativ und nachhaltig stärkt.

Hallo Demokratie! (GS)
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum
April bis Juli 2018

Ort
Bachschule Stuttgart

Zielgruppe
Schüler*innen in Vorbereitungsklassen 
zwischen 6-10 Jahre

Partner*innen
•	Landeshauptstadt	Stuttgart,	
 Abteilung Integrationspolitik 
•	Bachschule	Stuttgart
•	Staatliches	Schulamt	Stuttgart
•	Dialog	macht	Schule	Stuttgart

Themenfelder
•	Rassismus
•	Demokratiestärkung
•	Geschlechtliche	und	sexuelle	Vielfalt
•	Migration,	Flucht	und	Asyl
•	Wertediskussionen
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Schulprojekt
•	Projekt	zur	außerschulischen	Jugendbildung
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Als Schule gegen Rassismus und Schule mit Courage hat sich das Ferdinand-Porsche-Gym-
nasium Stuttgart im Besonderen verpflichtet, Diskriminierungen zu überwinden, achtsam 
miteinander umzugehen und sich regelmäßig mit Projekten und Veranstaltungen rund um 
den Themenkomplex „Rassismus“ zu beschäftigen.

Der internationale Tag gegen Rassismus wurde bisher regelmäßig von der Schulgemeinschaft 
bewusst „gefeiert“. Nach dem Motto Alltagsrassismus geht uns alle an hat sich das Ferdi-
nand-Porsche-Gymnasium dieses Jahr als Schulgemeinschaft auf eine ganz besondere Reise 
begeben, um „Rassismuskritisch Denken“ zu lernen. Für eine Lesung wurde die Buchautorin, 
Expertin für Vielfalt und Anti-Diskriminierung- und Empowerment-Trainerin Tupoka Ogette 
in Begleitung mit ihrem Mann Stephen Lawson eingeladen.

Die Lesung der Buchautorin Tupoka Ogette beinhaltete persönliche Erlebnisberichte, wis-
senschaftliche Erkenntnisse aus ihrem Buch und Anmerkungen, wie der Autorin das Thema 
im Alltag begegnet ist und wie Menschen in ihren Seminaren und Veranstaltungen auf ihre 
Ausführungen reagiert haben. 

Bei der Lesung war es den Schüler*innen möglich, ihre Gedanken und Fragen zu den vorge-
stellten Zusammenhängen direkt zu stellen und so in den Austausch zu kommen. Die Lesung 
hat einen wichtigen Beitrag geleistet, Schüler*innen für das Themenfeld Diskriminierung zu 
sensibilisieren und die eigenen Perspektiven, Handlungsweisen und Positionierungen kri-
tisch zu reflektieren. Die Lesung war ein wichtiger Beitrag zum oben anvisierten Ansinnen 
„Rassismuskritisch Denken“ zu lernen. 

exit racism - Eine Lesung für Schüler*innen
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum
21. März 2018

Ort
Ferdinand-Porsche-Gymnasium Stuttgart

Zielgruppe
Jahrgangsstufen 10-12 
des Ferdinand-Porsche-Gymnasium Stuttgart

Themenfelder
•	Rassismus

Typ der Einzelmaßnahme
•	Aktionstag
•	Podiumsdiskussion
•	Schulprojekt
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Das dokumentarische Theaterstück NSU-MONOLOGE von der Bühne für Menschenrech-
te wurde im Juni nach Stuttgart geholt. Mit dem Theaterstück soll der NSU-Opfer gedacht 
werden und zugleich ein Zeichen gegen Rechtsextremismus und Rassismus gesetzt werden.
Durch das breite Bündnis von Unterstützer*innen der Veranstaltung sollte deutlich gemacht 
werden, dass viele Einrichtungen und Vereine bereit sind, mit ihrer Unterstützung und ihrem 
Namen zu zeigen, dass Rassismus in Stuttgart keinen Platz hat.

Inhalt der NSU-MONOLOGE: 
Wenige Wochen nach Urteilsverkündung im NSU-Prozess in München erzählen die NSU-
MONOLOGE von den jahrelangen Kämpfen dreier Familien der Opfer des NSU – von Elif 
Kubaşık,	 Adile	 Şimşek und ĺsmail Yozgat; von ihrem Mut, in der 1. Reihe eines Trauer-
marschs zu stehen, von der Willensstärke, die Umbenennung einer Straße einzufordern und 
vom Versuch, die eigene Erinnerung an den geliebten Menschen gegen die vermeintliche 
Wahrheit der Behörden zu verteidigen.

Die NSU-MONOLOGE sind dokumentarisches, wortgetreues Theater, mal behutsam, mal 
fordernd, mal wütend – roh und direkt liefern sie intime Einblicke in den Kampf der Ange-
hörigen um Wahrheit und sind in Zeiten des Erstarkens von Rechtsextremismus an Aktualität 
kaum zu überbieten.

Dokumentarisches Theaterstück: 
Die NSU-MONOLOGE
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Fördertopf
Jugendfonds

Aktionszeitraum
1. Juni 2018

Ort
Altes Feuerwehrhaus Stuttgart-Süd

Veranstalter*innen
•	Jugend-,	Kultur-	und	Freundschaftsverein	
 Stuttgart e.V.
•	DIDF-Jugend	Stuttgart

Themenfelder
•	Antimuslimischer	Rassismus
•	Rechtsextreme	Orientierungen	und	Handlungen
•	Vielfalt	und	Diversity
•	Demokratiestärkung

Typ der Einzelmaßnahme
•	Kulturelles	Angebot	(Theater,	Film,	Konzert,	etc.)
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Gemeinsam mit dem Künstler „Kilez More“ und der Jugendband „Actio Grenzgänger“ aus 
Stuttgart wurde ein Musikvideo zum Thema Empathielosigkeit in der Gesellschaft produziert. 
Es geht darum, auf künstlerische Art und Weise darzustellen, dass es eine Abnahme der Em-
pathie zwischen den Menschen gibt. 

Ziel des Projekts ist es, Jugendliche mit einem Hip Hop Track für Empathie stark zu machen 
und diese mit einem jugendlich provokanten und sehr professionellen Video anzusprechen, 
damit sie selbst ins Handeln für die Entwicklung der Gesellschaft kommen. Die Musik, so-
wie das Video und die gesamte Organisation des Projekts wurden dabei selbstständig von 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen zwischen 14-26 Jahren aus Stuttgart und Umgebung 
umgesetzt. 

Ein weiteres Ziel war es, mit gemeinsamen Kräften ein Musikvideo auf die Beine zu stellen, 
das keinen Unterschied zu professionellen Musikvideos hat und den Jugendlichen starke 
Inhalte zum Nachdenken liefert. Hinzu kommt, dass die Jugendlichen sich in dem Video 
künstlerisch mit dem Thema Empathie beschäftigen können und herausarbeiten werden, wie 
eine Welt ohne Empathie aussehen würde.

Empathiedefizitsyndrom-Musikvideo
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Fördertopf
Jugendfonds

Aktionszeitraum
•	1.	Juli	bis	31.	Oktober	2018

Ort
•	Stuttgart	und	Umgebung
•	Göppingen

Initiator*innen
•	Demokratische	Stimme	der	Jugend	e.V.

Partner*innen
•	Democracy	it	yourself	e.V.
•	Demokratie	leben!	–	Göppingen
•	Bürgerstiftung	Stuttgart
•	Projektmittelfonds	„Zukunft	der	Jugend“	Stuttgart
 

Themenfelder
•	Rassismus
•	Demokratiestärkung
•	Förderung	jugendlichen	Engagements
•	Wertediskussionen
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Kulturelles	Angebot	(Theater,	Film,	Konzert,	etc.)
•	Projekt	zur	außerschulischen	Jugendbildung
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Typisch Anders! 2018 ist ein Projekt mit dem Ziel, mehrperspektivische Bildungsmateri-
alien für pädagogische Fachkräfte (z.B. Lehrer*innen, Pädagog*innen in der Jugendarbeit, 
Trainer*innen im Sport, Studierende und Lehrende) zu erarbeiten und als OER-Material 
bereitzustellen. Die Beteiligten stammen aus Deutschland und Russland, sind (angehende) 
Lehrer*innen, arbeiten mit Jugendlichen, im Sport oder in der Lehrerbildung – aktiv beteili-
gen kann man sich auf ganz unterschiedliche Weise.

Für die Erarbeitung des Materials waren aktuelle, russische Spielfilme Impulse für Fragen. 
Daraus ergaben sich Themen, die sowohl Beteiligte aus Deutschland als auch aus Russland 
betrafen und interessierten. Zu den Themen wurden aus unterschiedlichen Perspektiven In-
formationen recherchiert, Materialien gesammelt, sich ausgetauscht und diskutiert. Daraus 
entstanden die ersten Entwürfe für die geplanten Bildungsmaterialien. Genutzt wurden auch 
digitale Kommunikations- und Kollaborationsmöglichkeiten.

Was die deutsch-russischen Teams zunächst online erarbeitet haben, wurde dann in der 
persönlichen Begegnung in einer Workshop-Woche kritisch betrachtet, verändert, ergänzt 
und fertiggestellt. 

Die Materialien lassen sich auf der Homepage www.typischanders2018.blog abrufen.

Typisch Anders! 2018
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum
Juli bis Dezember 2018

Ort
•	Phase	1:	
	 Online-Kokonstruktion	Stuttgart/Samara	(RU)
•	Phase	2:	
 Workshop-Woche Stuttgart

Zielgruppe
Pädagogisches Fachpersonal

Partner*innen
•	Landeszentrale	für	politische	Bildung	
 Baden-Württemberg
•	Stadt-/Landesmedienzentrum	Stuttgart
•	Staatliches	Seminar	für	Didaktik	und	Lehrerbildung/
 Berufliche Schulen Stuttgart

•	Fanprojekt	Stuttgart	e.V.		(Kickers)
•	Landeshauptstadt	Stuttgart	(Städtepartnerschaft)
•	Sprachlernzentrum,	Partner*innen	des	
 Goethe-Instituts an der Universität Samara

Themenfelder
•	Demokratiestärkung
•	Wertediskussionen
•	Vielfalt	und	Diversity
•	Nutzung	digitaler	Kommunikations-	und	
 Kooperationsmöglichkeiten
•	„interkulturelle“	KoKonstruktion	von	Materialien	
 (OER)

Typ der Einzelmaßnahme
•	Fortbildungsangebot/Schulung
•	Medienprojekt
•	Projekt	zum	Aufbau	von	Netzwerken
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Eine gute Jugendarbeit kann wirksame Präventionsarbeit gegen Rassismus, GMF und 
Rechtspopulismus leisten. Allerdings fehlt es vielen Jugendverbänden, Jugendgruppen und 
Jugendinitiativen in Stuttgart an engagierten und aktiven Ehrenamtlichen, um die anfallen-
den, vielfältigen Aufgaben zu bewältigen.

Das	Projekt	hat	das	Vorhaben,	durch	die	Qualifizierung	von	Multiplikator*innen	aus	den	
Vereinen, die Akteur*innen zu befähigen, eine zugeschnittene Strategie zu entwickeln und 
umzusetzen. Dabei spielt eine langjährige Erfahrung mit niederschwelligen Bildungsangebo-
ten und eine hervorragende Vernetzung mit den verschiedensten interkulturellen Gruppen 
eine tragende Rolle.

Die Akteur*innen im Projekt sind Engagagierte und neu Interessierte. Das Herzstück ist ein 
intensiver Prozess mit drei Pilot-Vereinen. Ergänzt wird dieses durch Seminare und Beratung, 
die allen Gruppen und Organisationen der Stuttgarter Jugendarbeit zur Verfügung stehen.
2018 wurde das Konzept des Projekts entwickelt sowie das Kick-Off mit interessierten Verei-
nen veranstaltet. Das Projekt wird 2019 durchgeführt.

Engagement gegen Rassismus und Rechtspopulismus 
– Aktiv Ehrenamtliche gewinnen!
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum
•	Konzept	November	2018
•	Durchführung	2019

Ort     
Stadtjugendring Stuttgart 

Initiator*innen
•	Stadtjugendring	Stuttgart	e.V.

Kooperationspartner*innen
•	DLRG	Jugend	Bezirk	Stuttgart
•	Weitere	Jugendvereine	des	
 Stadtjugendring Stuttgart e.V.

Themenfelder
•	Rassismus
•	Rechtsextreme	Orientierungen	und	Handlungen
•	Demokratiestärkung
•	Förderung	jugendlichen	Engagements
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Beratungsangebot
•	Fortbildungsangebot/Schulung
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2018 wurde in Deutschland 100 Jahre Frauenwahlrecht gefeiert. Parallel dazu wurde in 
Stuttgart – und weltweit – an die Entstehung der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
vor 70 Jahren erinnert. 

Bei der Veranstaltung vom Forum Internationaler Frauen Baden-Württemberg wurde in ver-
schiedenen Vorträgen die gegenwärtige Umsetzung der politischen Frauenrechte und die 
Verwirklichung von wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechten für vor allem Frauen 
mit sogenanntem Migrationshintergrund thematisiert.  

Im Anschluss gab es Raum für Austausch und Gespräche.

100 Jahre deutsches Frauenwahlrecht und 70 Jahre 
Menschenrechte
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum
7. Dezember 2018

Ort
Institut für Auslandsbeziehungen

Initiatorinnen
Forum Internationaler Frauen Baden-Württemberg e.V.

Kooperationspartner*innen
•	Muslimischer	Frauenverein	Stuttgarter	Femina	
 (StuFem) e.V.
•	Büro	für	Antidiskriminierungsarbeit	Stuttgart
•	Forum	der	Kulturen	Stuttgart	e.V.

Themenfelder
•	Geschlechtliche	und	sexuelle	Vielfalt
•	Migration,	Flucht	und	Asyl
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Fachtagung/Kongress
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Menschen aus den Nachfolgestaaten Jugoslawiens sind zusammengenommen die größte 
Einwanderungsgruppe Stuttgarts. Diese galt anfänglich als überangepasst, später als nationa-
listisch und fremdenfeindlich. Auf der anderen Seite wurden die kriegerischen Konflikte der 
Herkunftsländer hierzulande nicht gewaltsam ausgetragen.

Der 50. Jahrestag des Anwerbeabkommens wurde als Anlass genommen, um mit der 1. und 
2. Einwanderungsgeneration aus den verschiedenen Teilen Ex-Jugoslawiens über demokra-
tiefeindliche Tendenzen und deren Überwindung zu diskutieren. Neben der festlichen Wür-
digung des 50. Jahrestags durch die Begrüßung des Bürgermeisters und die musikalische Un-
termalung sollte in einer Podiumsdiskussion thematisiert werden, wie Stuttgarter*innen aus 
Ex-Jugoslawien mit Nationalitätenkonflikten hierzulande umgehen. Es wurde ebenfalls über 
die verschiedenen Identitätskonstruktionen und Zuschreibungen dieser Immigrantengruppe 
seit der Gastarbeiteranwerbung bis heute diskutiert.

Komplettiert wurde die Feier mit einem Musiker-Duo und der Möglichkeit des Austauschs 
bei Getränken und einem kleinen Imbiss.

50 Jahre Anwerbeabkommen mit dem 
ehemaligen Jugoslawien
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum
17. Oktober 2018

Ort
Stadtpalais Stuttgart

Initiator*innen
Stadt Stuttgart, Abteilung Integrationspolitik

Themenfelder
•	Demokratiestärkung
•	Migration,	Flucht	und	Asyl
•	Werte	und	Haltungen

Typ der Einzelmaßnahme
•	Podiumsdiskussion
•	Jubiläumsveranstaltung
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Schüler*innen der Johann-Friedrich-von-Cotta-Schule wollten bis zum 27 01 2019 im Rah-
men des Gedenktages für die Opfer des Holocaust ein Projekt zum Themenbereich Ausgren-
zung jüdischer Fußballer in Stuttgart gestalten. Dafür gab es eine Recherche zur Geschichte, 
unter anderem mit Expert*innen und Zeitzeug*innen, eine Ideensammlung zur Gestaltung 
des Gedenktags und Erarbeitung einer Ausstellung sowie Exkursionen, z.B. nach Dachau.

Ziel des Projekts ist es, die Geschichte der Verfolgung und Ausgrenzung jüdischer Sport-
ler kennenzulernen, die Öffentlichkeit (Fanszene und Mitschüler*innen) für das Thema und 
Ausgrenzung von Menschen aus unterschiedlichen Motiven in Geschichte und Gegenwart 
zu sensibilisieren und würdige Formen und Orte des Gedenkens zu schaffen. Dafür wurde 
der konkrete Gedenktag gestaltet.

Ausgrenzung jüdischer Fußballer in Stuttgart
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Fördertopf
Jugendfonds

Aktionszeitraum
September bis Dezember 2018

Ort
Johann-Friedrich-von-Cotta-Schule Stuttgart

Initiator*innen
Schüler*innen der Johann-Friedrich-von-Cotta-Schule

Kooperationspartner*innen
•	Stadtjugendring	Stuttgart	e.V.
•	Fanprojekt	Stuttgart	e.V.	ROT	und	BLAU
•	Vereine	VfB	Stuttgart	und	Stuttgarter	Kickers
•	Vereinigung	NieWieder

Themenfelder
•	Antisemitismus
•	Rassismus
•	Demokratiestärkung
•	Wertediskussionen
•	Vielfalt	und	Diversity
•	Politisch-historische	Arbeit
•	Sport

Typ der Einzelmaßnahme
•	Schulprojekt
•	Projekt	zur	außerschulischen	Jugendbildung
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In zwei Wochen rund um den 21. März, den UN-Gedenktag für die Opfer von Rassismus, 
finden die Internationalen Wochen gegen Rassismus in ganz Deutschland statt. Auch in 
Stuttgart finden die Wochen seit 2016 jährlich statt. Im Jahr 2019 gab es in den Aktionswo-
chen über 80 Veranstaltungen an verschiedenen Orten in der Stadt. 

Mit einem groß angelegten Programm für Schulklassen, Jugendliche und junge Erwachsene, 
für Fachpublikum, Multiplikator*innen, Mitarbeitende von Unternehmen, Verwaltungen und 
Initiativen und nicht zuletzt auch der breiten Öffentlichkeit soll im Veranstaltungsort Forum 3 
und anderen Orten in Stuttgart ein deutliches Zeichen gegen Rassismus oder andere Formen 
von Ausgrenzung und für ein demokratisches Miteinander in unserer Stadt gesetzt werden.

Die Initiative HEIMAT wird organisatorisch getragen von einem Organisationsteam, das sich 
aus dem Stadtjugendring Stuttgart e.V., dem Forum der Kulturen Stuttgart e.V., dem Jugend- 
und Kulturzentrum Forum 3 e.V., dem Büro für Antidiskriminierungsarbeit Stuttgart sowie 
Luigi Pantisano, Begründer der Initiative „Bunt statt Braun„, zusammensetzt. Außerdem wer-
den die Aktionswochen von der Abteilung Integrationspolitik der Stadt Stuttgart unterstützt. 
Insgesamt sind inzwischen über 50 Kooperationspartner*innen aus Stuttgart und der Umge-
bung am Programm beteiligt.

Die Aktionswochen werden finanziell und organisatorisch von der Partnerschaft für Demo-
kratie Stuttgart unterstützt und bilden das Schlüsselelement dieser.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.heimat-wochen.de

Im Vorfeld zu den Aktionswochen HEIMAT – Internationale Wochen gegen Rassismus Stutt-
gart soll ein Workshop angeboten werden für Vereine, Initiativen und Kultureinrichtungen, 
die Veranstaltungen zu Themen wie Rassismus, Diversity u.a. durchführen. Der Workshop 
beschäftigt sich mit dem Umgang mit Hate Speech, menschenfeindlichen Angriffen bzw. 
Interventionen vor, während und nach der Durchführung dieser Veranstaltungen – inkl. der 
Vorstellung verschiedener Beratungsstellen in Stuttgart.

Ziele des Workshops sind:
–   Sensibilisierung für Strategien extrem rechter Gruppen bzw. Personen mit extrem rechten 

Einstellungen während Veranstaltungen
–   Vorstellung von Beratungsstellen  
–   Auseinandersetzung mit möglichen Situationen sowie Gegenstrategien vor, während und 

nach der Durchführung von Veranstaltungen zu Themen wie Rassismus und Diversity

Der Workshop ist ab 2019 buchbar.

Workshops und Flyer zum Umgang mit extremen 
Rechten in Veranstaltungen – spezifisch für Stuttgart
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum
•	12.	bis	23.März	2018
•	11.	bis	24.	März	2019

Ort(e)
•	Jugend-	und	Kulturzentrum	Forum	3
•	Viele	weitere	Orte	in	Stuttgart

Organisator*innen
•	Stadtjugendring	Stuttgart	e.V.
•	Jugend-	und	Kulturzentrum	Forum	3	e.V.
•	Forum	der	Kulturen	Stuttgart	e.V.
•	Büro	für	Antidiskriminierungsarbeit	Stuttgart
•	Luigi	Pantisano

Themenfeld(er)
•	Antisemitismus
•	Antimuslimischer	Rassismus
•	Abwertung	von	Sinti	und	Roma
•	Rassismus
•	Rechtsextreme	Orientierungen	und	Handlungen
•	Demokratiestärkung
•	Geschlechtliche	und	sexuelle	Vielfalt
•	Migration,	Flucht	und	Asyl
•	Werte	und	Haltung
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Arbeits-	und	Weiterbildungskontext
•	Fachtagung/	Kongresse
•	Fortbildungsangebote/	Schulung
•	Informationsveranstaltung/	Podiumsdiskussion
•	Kulturelles	Angebot
•	Medienprojekte/	Ausstellungen
•	Öffentlichkeitsarbeit
•	Pädagogisches	Angebot
•	Außerschulische	Jugendbildung

Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum 
Dezember 2018

Ort 
Stuttgart

Initiator*innen
Stadtjugendring Stuttgart e.V.

Kooperationspartner*innen
•	mobirex	–	Mobile	Beratung	gegen	Rechtsextremismus	
  (LAGO BW e.V.)
•	Leuchtlinie	–	Beratung	für	Betroffene	von	rechter	
 Gewalt in Baden-Württemberg (TGBW e.V.)

Themenfelder
•	Antisemitismus
•	Antimuslimischer	Rassismus
•	Abwertung	von	Sinti	und	Roma
•	Rassismus
•	Rechtsextreme	Orientierungen	und	Handlungen
•	Geschlechtliche	und	sexuelle	Vielfalt
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Fortbildungsangebote/Schulung
•	Öffentlichkeitsarbeit
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Im	Schuljahr	2017/2018	haben	Schüler*innen	mit	Tanz-	und	Theaterpädagogen*innen		ein	
Theaterstück entwickelt. Dieses wurde nun im Lern- und Gedenkort Hotel Silber am 27. Ja-
nuar 2019 wieder aufgeführt. Das Stück beschäftigt sich mit den Themen Verfolgung, Flucht 
und Vergessen. 

In die Recherchen bezogen die jugendlichen Teilnehmer*innen Lebensläufe von Opfern der 
NS-Diktatur ein. Diese setzten sie in Beziehung zu ihrer eigenen Geschichte, stellten Fragen 
aus dem Hier und Jetzt, und schufen damit ein Stück lebendiger Erinnerungskultur.

Wie gehen wir mit unserer Geschichte um, ohne dass Gedenken zum bloßen Ritual wird? 
„Wider das Vergessen“ ist ein berührendes Stück (Tanz-) Theater, dem genau das gelingt.

Wider das Vergessen- Eine Theater- und Tanzcollage 
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum
27. Januar 2019

Ort
Lern- und Gedenkort Hotel Silber

Initiator*innen
Theaterhaus Stuttgart

Kooperationspartner*innen
•	Altenburgschule	Stuttgart
•	Stuttgarter	Jugendhaus	gGmbH
•	Projektmittelfonds	„Zukunft	der	Jugend“	
 der Stadt Stuttgart
•	Haus	der	Geschichte	Baden-Württemberg
•	Initiative	Lern-	und	Gedenkort	Hotel	Silber	e.V.

Themenfelder
•	Antisemitismus
•	Rassismus
•	Demokratiestärkung
•	Förderung	jugendlichen	Engagements
•	Migration,	Flucht	&	Asyl

Typ der Einzelmaßnahme
•	Kulturelles	Angebot
•	Projekt	zur	außerschulischen	Jugendbildung
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Hallo Demokratie! entwickelt sich landesweit zum Leuchtturm, der zeigt, wie politische Bil-
dung innerhalb einer Kommune in Kooperation mit Schulen und außerschulischen Trägern 
sinnvoll zu einem ganzheitlichen Konzept gebündelt werden kann.

Inhaltliches Ziel von Hallo Demokratie! ist es weiterhin, über den Zeitraum von einem 
(Schul-) Halbjahr ein lebensweltlich und sprachlich angepasstes, wöchentliches, politisches 
Bildungsangebot für Schüler*innen aus Vorbereitungsklassen anzubieten. Diese Gruppe 
wurde bisher von der politischen Bildung seitens des Landes (zuständig für den Unterricht) 
kaum bedacht. Durch die Erfahrungen in der zweiten Pilotphase soll konkretisiert werden, 
welche Themen besonders relevant sind. Dabei zeichnet sich deutlich ab, dass Geschichte 
und Demokratie im Mittelpunkt stehen. Zu allen Themen sollen passende Ausflüge durchge-
führt werden, die es den Teilnehmenden ermöglichen, Demokratie auf verschiedene Art und 
Weise kennenzulernen und zu erleben (z.B. Besuche im Landtag, Rathaus, Gedenkstätte, 
etc.). Die Teilnehmenden sollen Demokratie dort kennenlernen, wo sie stattfindet.

Das Angebot besteht aus vier Gruppen, die pro Schulhalbjahr von Tandems begleitet wer-
den.  Die Tandems stehen in enger Kooperation mit Lehrkräften und der Schule (monatliches 
Treffen plus Vorstellung des Projektes auf Lehrerkonferenz und Elternabend) und besuchen 
Fortbildungen.

Hallo Demokratie! ist im Herbst 2018 angelaufen und soll ab 2020 in die Regelfinanzierung 
der Kommune kommen.

Hallo Demokratie! Pilotphase II
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum
1. Januar bis 31. Dezember 2019

Ort
Schulen im Stuttgarter Stadtgebiet

Zielgruppe
Neuzugewanderte Kinder und Jugendliche 
in Vorbereitungsklassen

Partner*innen
•	Dialog	macht	Schule	Standort	Stuttgart
•	Haus	der	Geschichte	Baden-Württemberg
•	Lernort	Geschichte
•	Landtag	Baden-Württemberg
•	Stadtjugendring	Stuttgart	e.V.

•	Anti-Helden	Stuttgart
•	Sozialberatung	Stuttgart
•	Landeshauptstadt	Stuttgart
•	Staatliches	Schulamt	Stuttgart
•	AWO	Stuttgart
•	Partnerschulen
•	Dialogschmiede	e.V.

Themenfelder
•	Fortbildungsangebot/Schulung
•	Pädagogisches	Angebot
•	Schulprojekt

Typ der Einzelmaßnahme
•	Demokratiestärkung
•	Geschlechtliche	und	sexuelle	Vielfalt
•	Migration,	Flucht	und	Asyl
•	Wertediskussionen
•	Vielfalt	und	Diversity

49

Dokumentation_23.10.indd   49 15.11.2019   13:15:33



Die Kampagne Platz für ASYL in EUROPA zur Europawahl und zum Weltflüchtlingstag 2019 
macht sichtbar, dass hierzulande und in Europa Platz da ist für Menschen, die vor Krieg, Ver-
folgung und Elend fliehen. Mit der Idee des „Asylstuhls“ nimmt das Projekt eine historische 
Tradition in Württemberg auf und setzt damit ein Zeichen.

Die Diakonie Württemberg macht sich mit der Kampagne Platz für ASYL für den Flüchtlings-
schutz und eine offene Gesellschaft der Vielfalt stark. Die Stuhlgestalter*innen mit und ohne 
Fluchtgeschichte stammen aus Flüchtlingsinitiativen, Kirchengemeinden, Schulen, diakoni-
schen Einrichtungen und Kommunen.

Die gestalteten Stühle wurden am 15. Mai 2019 bei einer Veranstaltung zentral in Stuttgart 
ausgestellt. Jeder Asylstuhl zeigt, wie groß das Engagement für Asyl in der Gesellschaft ist. 
Jeder Asylstuhl zeigt, dass Menschen bereit sind, Fremde aufzunehmen. Es sind viele, die 
sich für ein Zusammenleben in Vielfalt engagieren.

Platz für ASYL in EUROPA
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum
15. Mai 2019

Ort
Stuttgarter Marktplatz

Veranstalter*in
Förderverein AK Asyl Stuttgart e. V.

Zielgruppe
Geflüchtete, Engagierte und Interessierte der Asylarbeit

Themenfelder
•	Demokratiestärkung
•	Migration,	Flucht	und	Asyl
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Aktionstag
•	Medienprojekt
•	Pädagogisches	Angebot
•	Workshop:	Gestaltung	Holzstühle
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„Frauen in Bild und Dialog“ ist eine Veranstaltung, die aus zwei Teilen besteht:

1.  Kurzfilm – Doku (18 Minuten) „Bilder der Iberoamerikanischen Frauen in Deutschland“
  Die Idee von LaDiversidad e.V. war es, drei Migrantinnen aus dem iberoamerikanischen 

Raum zu präsentieren, die durch ihre Arbeit und Anstrengung ein Vorbild für alle Migran-
tinnen darstellen. Es sind Frauen, die durch ihre unterschiedlichen Tätigkeiten versucht 
haben, Migrant*innengruppen in Deutschland zu vereinen, zu unterstützen, zu fördern 
und besser zu positionieren. Frauen, die gleichzeitig Mütter, Ehefrauen, Töchter sind und 
in ihren Familien und Herkunftsländern für ein besseres Wohlergehen kämpfen. Der Ver-
ein LaDiversidad führt mehrere Aktivitäten im Bereich Medien und Medienproduktionen 
durch.

2. Präsentation der Ergebnisse: „Das ist meine Geschichte“ Geschichten von Frauen erzählt 
– Eine narrative Forschung des Forums Internationaler Frauen Baden-Württemberg e.V.

  17 anonyme Frauen erzählen über ihre Diskriminierungserfahrungen in der Arbeitswelt 
und der Gesellschaft. Sie stammen aus Ländern Asiens, Afrikas, Lateinamerikas, Osteuro-
pas und aus arabischen Ländern. Ziele des Projekts sind die individuelle Auseinanderset-
zung mit eigener Integrationserfahrung der Migrantinnen sowie der Erwerb von Wissen 
über Formen, Ebenen und Dimensionen der Diskriminierung. Das Projekt versteht sich 
als Beitrag zur Verwirklichung der eigenen Rechte und Empowerment von Frauen.

Frauen in Bild und Dialog
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Fördertopf 
Aktionsfonds

Aktionszeitraum 
9. März 2019

Ort 
Welthaus Stuttgart

Veranstalterinnen
•	LaDiversidad	e.V.
•	Forum	Internationaler	Frauen	
 Baden-Württemberg e.V.

Zielgruppe
•	Frauen	verschiedener	Nationalitäten
•	Aktivistinnen

Themenfelder
•	Rassismus
•	Demokratiestärkung
•	Geschlechtliche	und	sexuelle	Vielfalt
•	Migration,	Flucht	und	Asyl
•	Wertediskussionen
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Informationsveranstaltung
•	Öffentlichkeitsarbeit
•	Projekt	zum	Aufbau	von	Netzwerken
•	Diskussionsrunde
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Jeder Mensch hat mehrere Geschichten – eine persönliche, eine familiäre und eine als Mit-
glied einer „kulturellen“, religiösen oder nationalen Gemeinschaft.

„Meine, deine, unsere Geschichte“ nähert sich den Themen Geschichte und Erinnern über 
verschiedene Zugänge:

1.  die Verwobenheit unterschiedlicher (Familien-)Biographien mit dem Nationalsozialis-
mus,

2.  über „Opfernarrative“ verschiedener Communities in der Einwanderungsgesellschaft, 
3.  über „unsere Geschichte“ und die Frage, was uns verbindet und in welcher Gesellschaft 

wir (gemeinsam) leben wollen.

Die Idee der Ideenwerkstatt im März war es, dass sich Menschen in unterschiedlichen Kon-
stellationen zusammenfinden, um nach einem thematischen Impuls und einem inhaltlichen 
Einstieg in die Themen, kurz-, mittel- und langfristige Projekte zu erdenken und durchzufüh-
ren – mit Unterstützung und Koordination des Stadtjugendrings Stuttgart. Nach der ersten 
Ideenwerkstatt im Frühjahr 2018, bei der unterschiedliche Zugänge zu den Themen und Ide-
en erarbeitet wurden, wurde sich 2019 weiter ausgetauscht sowie Projekte weiterentwickelt.

Zweite Ideenwerkstatt 
„Meine, deine, unsere Geschichte“
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Fördertopf
Aktionsfonds

Aktionszeitraum  
2. März 2019

Ort  
Hotel Silber

Veranstalter*innen
•	Stadt	Stuttgart,	Abteilung	Integrationspolitik
•	Haus	der	Geschichte	Baden-Württemberg
•	Initiative	Lern-	und	Gedenkort	Hotel	Silber	e.V.
•	Stadtjugendring	Stuttgart	e.V.

Themenfelder
•	Antisemitismus
•	Abwertung	von	Sinti	und	Roma
•	Rassismus
•	Förderung	jugendlichen	Engagements
•	Migration,	Flucht,	Asyl
•	Andere:	Thematisierung	Nationalsozialismus/	
 Holocaust, andere Beispiele für Verfolgung und 
 Genozid

Typ der Einzelmaßnahme
•	Ideenwerkstatt
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Von Januar bis Juli 2019 wurde in verschiedenen Modulen mit einer Schüler*innengruppe 
ein Theaterstück mit Hilfe des Theaterpädagogen Manuoel Taveres entwickelt und einstu-
diert. Das Bühnenbild und die musikalische Begleitung wurden in Kooperation mit zwei 
VABO-Klassen an der Schule entwickelt. Die Aufführung des ersten Moduls (eine Szene von 
etwa 10 Minuten) fand im Rahmen einer Ausstellungseröffnung (Juden im deutschen Fußball) 
an der Schule am 27. Januar 2019 statt. 

Bis zum Sommer wurde die Idee zu einem vollständigen Theaterstück weiterentwickelt und 
zum Auftakt der Präventionswoche (Gemeinsam gegen Ausgrenzung, Abwertung und Ge-
walt) an der Schule am 22. Juli 2019 aufgeführt.

Als Klasse mit eigenen Erfahrungen der Ausgrenzung und Abwertung (viele Mitschüler*innen 
haben einen Migrationshintergrund und haben Wurzeln in Afrika) möchte das Projekt diese 
Thematik ansprechen und darauf aufmerksam machen. Im Projekt soll entwickelt werden, 
wie negative und positive Erfahrungen, Hoffnungen und Wünsche veranschaulicht werden 
können, um damit Gleichaltrige zu erreichen und zum Nachdenken anzuregen. In Zusam-
menarbeit mit anderen Klassen, vor allem mit den jungen Geflüchteten aus den VABO-
Klassen, wurden diese gemeinsamen Ideen verfolgt.

Entwicklung eines Theaterstücks „Zivilcourage für ein 
Miteinander – gegen Abwertung und Ausgrenzung“
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Fördertopf
Jugendfonds

Aktionszeitraum
Januar bis Juli 2019

Ort
Johann-Friedrich-von-Cotta-Schule

Initiator*innen
Schüler*innen der Johann-Friedrich-von-Cotta-Schule

Kooperationspartner*innen
•	Stolpersteininitiative	und	Stolperkunst
•	Theater	Tribüne
•	Stadtjugendring	Stuttgart	e.V.
•	Fanprojekt	Stuttgart	e.V.

Themenfelder
•	Antisemitismus
•	Rassismus
•	Rechtsextreme	Orientierungen	und	Handlungen
•	Demokratiestärkung
•	Migration,	Flucht	und	Asyl
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Projekt	zur	außerschulischen	Jugendbildung
•	Schulprojekt
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Das Theaterprojekt “WIE ICH WILL“ beschäftigte sich mit folgenden Fragen: Was sind 
Grundrechte? Was ist Würde für dich? Wie weit geht unsere Freiheit? Haben wir alle die 
gleichen Rechte? 

Um diesen Fragen auf den Grund zu gehen, wurden Texte geschrieben und gemeinsam Sze-
nen und Choreographien entwickeln. An vier Tagen wurde vormittags an einer Performance 
gearbeitet, die zum Abschluss auf der Bühne gezeigt werden konnte. Nachmittags wurden 
verschiedene Aktivitäten angeboten wie beispielsweise eine Führung durch die Kulissen des 
Stuttgarter Theaters oder der Besuch einer Ausstellung mit anschließender Diskussion.

Die Teilnehmenden sollten sich im Projekt mit den Themen Freiheit und Grundrechte ausei-
nandersetzen, indem sie auf experimentelle Weise ein Theaterstück entwickelten. Die Teil-
nehmenden kommen beispielsweise aus Syrien, Afghanistan, Irak, aber auch Deutschland 
und bringen durch ihrer unterschiedlichen Herkunft verschiedene Perspektiven mit. Sie ha-
ben aufgrund ihrer Biographien jeweils eigene Erfahrungen und Überzeugungen und mit 
Hilfe der geschulten Trainer*innen kamen interessante Gespräche zustande.

Theaterprojekt „WIE ICH WILL“

58

Dokumentation_23.10.indd   58 15.11.2019   13:15:41



Fördertopf
Jugendfonds

Aktionszeitraum
1. Juni bis 31. Juli 2019

Ort
Ausbildungscampus Stuttgart

Inititator*innen
Ausbildungscampus Stuttgart

Themenfelder
•	Förderung	jugendlichen	Engagements
•	Demokratiestärkung
•	Wertediskussion
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Kulturelles	Angebot
•	Projekt	zur	außerschulischen	Jugendbildung
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Der Verein „Demokratische Stimme der Jugend“ hat einen Kongress veranstaltet, um sich ge-
meinsam mit anderen Jugendlichen vor allem mit folgenden fünf Themen – Bildung, Jugend, 
Empathie, Ressourcenverteilung und Geldsystem – auseinanderzusetzen. Am Freitagabend 
begann der Kongress mit einem Vortrag von zwei Aktivist*innen, die über die momentane 
Lage der Jugend in unserer Demokratie sprachen und auf das Thema Adultismus eingingen. 
Die darauffolgenden Tage sollte sich thinktankartig philosophisch und gedanklich mit den 
anderen Themen auseinandergesetzt werden. Das Thema Jugend sollte dabei im Vorder-
grund stehen.

Mit dem Projekt sollte erreicht werden, dass die Jugend ihre möglichen Aufgaben und zahl-
reichen Potenziale erkennt. Außerdem sollen sie sich durch den Vortrag mehr in die Lage 
und Problematik hineinversetzten können und gleichzeitig Mut und Bewusstsein schöpfen, 
Schwierigkeiten anzugehen und sich für ihre Zukunft einzusetzen. 

Zusätzlich sollte mit dem Kongress und den zwei intensiven Tagen an Lösungen gearbeitet 
und Gedanken vertieft werden, sowie zu globalem Denken und Handeln angeregt werden,  
um Klimawandel, Umweltverschmutzung, aber auch Rassismus und Diskriminierung zu be-
kämpfen.

Youvision Kongress
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Fördertopf
Jugendfonds

Aktionszeitraum
1. März 2019

Ort
Stuttgart

Initiator*innen
Demokratische Stimme der Jugend e.V.

Themenfelder
•	Förderung	jugendlichen	Engagements
•	Demokratiestärkung
•	Wertediskussion

Typ der Einzelmaßnahme
•	Informationsveranstaltung
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Mit Mitgliedern der SMV des Ferdinand-Porsche-Gymnasiums wurde ein Medienprojekt 
zum Thema Alltagsrassismus durchgeführt. Ziel des Projekts war es, die Schüler*innen selbst 
zu Wort kommen zu lassen und in den Prozess des Filmprojektes einzubinden. Entschieden 
wurde sich für das Thema Rassismus, da sich die Schüler*innen schon viele Jahre aktiv am 
Tag gegen Rassismus (21. März) als SMV in der Schule engagieren. 

Im Projekt sollen Einstellungen und Meinungen „vertont“ und nach außen sichtbar gemacht 
werden. Auch soll das Ferdinand-Porsche-Gymnasium als multikulturell aufgestellte Schul-
gemeinschaft zeigen, wie selbstverständlich und „natürlich“ das gemeinsame Leben und 
Arbeiten empfunden wird. Auch wird gezeigt, wie sich die Sichtweise der Jugendlichen auf 
das Thema Rassismus darstellt, wie die Jugendlichen Alltagsrassismus erleben und wodurch 
ihrer Meinung nach Änderungen in der Gesellschaft angestoßen werden könnten.

Mit dem Projekt soll ein Austausch im Umfeld der Schule angeregt werden und möglichst 
viele Kinder und Jugendliche, aber auch Erwachsene an den Ergebnissen und Sichtweisen 
der Schüler*innen teilhaben lassen.

Alltagsrassismus – Wie Schüler Rassismus erleben
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Fördertopf
Jugendfonds

Aktionszeitraum
1. März bis 31. Juli 2019

Ort
Ferdinand-Porsche-Gymnasium Stuttgart

Initiator*innen
SMV des Ferdinand-Porsche-Gymnasium Stuttgart

Themenfelder
•	Rassismus
•	Antimuslimischer	Rassismus
•	Förderung	jugendlichen	Engagements
•	Migration,	Flucht	und	Asyl
•	Wertediskussionen
•	Vielfalt	und	Diversity

Typ der Einzelmaßnahme
•	Medienprojekt
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Im Projekt wurde mit Schüler*innen geplant, am 8. Mai 2019 (Tag der Befreiung von der na-
tionalsozialistischen Terrorherrschaft) ein Straßentheater in Stuttgart-Zuffenhausen zu Ehren 
von Eugen Spilger aufzuführen. Eugen Spilger wurde zwei Tage vor der Übergabe Stuttgarts 
an die Franzosen 1945 ohne Standgerichtsurteil von den Nationalsozialisten ermordet. Der 
Titel des Projektes lautet: Er hatte den Krieg satt – nie wieder Krieg und Diktatur!

Das Theaterstück wurde vorab gemeinsam mit den Schüler*innen und einer Regisseurin 
geschrieben, geplant und geprobt, bevor es aufgeführt wurde. Für die Aufführung wurde 
bewusst ein belebter Platz in Zuffenhausen ausgewählt, um viele Menschen zu erreichen. 
Das Projekt soll die Machtstruktur, die bis zur letzten Minute wirksam war, die Willkür und 
den nationalsozialistischen Unrechtsstaat nachstellen. Außerdem soll gezeigt werden, wozu 
blinder Gehorsam führen kann und wie wichtig es ist, eigenverantwortlich und selbstbe-
stimmt zu handeln, Zivilcourage zu zeigen, Widerstand zu leisten, seine Meinung frei zu 
äußern -  das heißt Demokratie zu leben und zu schätzen.

Der SWR hat in der Landesschau über das Projekt berichtet. 

Straßentheater: Er hatte den Krieg satt – 
Nie wieder Krieg und Diktatur!
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Fördertopf
Jugendfonds

Aktionszeitraum
8. Mai 2019

Ort
Stuttgart-Zuffenhausen

Initiator*innen
Schüler*innen der Bertha-von-Sutter-Schule

Themenfelder
•	Rechtsextreme	Orientierungen	und	Handlungen
•	Demokratiestärkung
•	NS-Zeit

Typ der Einzelmaßnahme
•	Aktionstag
•	Kulturelles	Angebot
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Kontakt
Landeshauptstadt Stuttgart
Abteilung Integrationspolitik
Eberhardstraße 61
70173 Stuttgart
Gari Pavković
Tel.:	0711/21680399
Fax:	0711/21680394
E-Mail: sip@stuttgart.de

Das federführende Amt regelt vorwiegend die verwal-
tungsinternen Belange rund um „Demokratie leben!“. 
Es hat die rechtliche und inhaltliche Verantwortung der 
Partnerschaft und ist Ansprechpartner für die Regiestel-
le des Bundesprogramms. Das federführende Amt und 
die Fach- und Koordinierungsstelle stehen im ständigen 
Austausch und Beratung. Außerdem ist es für die Sicht-
barmachung der Partnerschaft in der Kommune zustän-
dig. 

Stadtjugendring Stuttgart e.V.
Junghansstraße 5
70469 Stuttgart
Alice Heisler
Tel.:	0711/2372672
Fax:	0711/2372690
E-Mail: alice.heisler@sjr-stuttgart.de

Die Fach- und Koordinierungsstelle ist für den Aufbau, 
die Steuerung und die Weiterentwicklung der lokalen 
Partnerschaft zuständig, fungiert als Ansprechpartnerin, 
Beraterin und Begleitung für die Träger von Einzelmaß-
nahmen und koordiniert die Gremien. Außerdem trägt 
sie zur Bekanntmachung der Partnerschaft und der lo-
kalen Maßnahmen bei und ist für Öffentlichkeitsarbeit 
und Vernetzung zuständig.
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